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Redaktionsschluss war am 25.02.2011 
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(Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.) 
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Gemeindebüro          Mo 9-12 Uhr, Di 15-18 Uhr, Do 9-12 Uhr, Mi und Fr geschlossen 
Hönower Straße 17, 12623 Berlin         Petra Stüber �  567 76 17       �  56 58 75 08 
E-Mail: info@kirche-mahlsdorf.de       INTERNET: www.kirche-mahlsdorf.de 
 

Friedhofsbüro auf dem Waldkirchhof  
Mo+Mi 10-12 Uhr, Di 10-12/15-18 Uhr, Fr 10-13 Uhr 
Rahnsdorfer  Straße 30 Viola Herrmann                                                �  56 58 74 99 
und 567 60 62                                       �  56 58 38 83 
 

Pfarrer Thomas Jabs 
Sprechzeit Hönower Straße 17            Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr      �  56 58 75 07 
E-Mail: Pfarrer.Jabs@kirche-mahlsdorf.de 
 

Pfarrer Frank Grützmann   
Oberfeldstraße 28a, 12683 Berlin-Biesdorf,                                            �  77 90 81 45 
Sprechzeit Albrecht-Dürer-Straße 35   Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr    �  563 80 38 
E-Mail: Pfarrer.Gruetzmann@kirche-mahlsdorf.de 
 
Katechet                                               Holger Brose                    über Gemeindebüro 
E-Mail: holger.brose@kirche-mahlsdorf.de����������� �  567 76 17 
 

Kirchenmusik 
Kantorin der Gemeinde                         Gabriela Thoms                       �  567 62 27 
E-Mail: gabriela.thoms@kirche-mahlsdorf.de 
Posaunenchor Kreuzkirche                    Klaus Katsch                           �  563 32 63 
Kreuzkirchenchor                                  Herr Klaus-Peter Pohl             �  981 26 30��  
Jugendgospelchor                                  Stephan Zebe                           �  31 01 67 50 
Chor, Posaunenchor im TFH                 Bernhard Farenholtz                �  56 58 85 86 
 

Diakonie – Sozialstation                      Kokoschkastraße 8                �  991 81 96 
im Zentrum Helle Mitte                         12627 Berlin 
Kirchliche Telefonseelsorge                Tag & Nacht kostenfrei           �  0800-1110222 
 

Bankverbindung für Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde: 
Empfänger                                             KVA Lichtenberg-Oberspree 
Konto-Nummer                                     160 440 
Bankleitzahl                                           100 602 37 
Kreditinstitut                                         EDG Kiel und Berlin 
Auftraggeber                                         Name, Straße und Hausnummer Verwendungs-
zweck                                                    Spende/Kirchgeld für Kirchgemeinde Mahlsdorf  
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Drei Kirchen im Dorf  
April & Mai 2011 

Evangelische Kirchengemeinde Mahlsdorf 
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        Taufen: 
        Melissa Büdke 
        Franziska Mai  
        Tobias Bödicker   

                         
        Bestattungen: 
        Irmgard Baer                   91 Jahre 
        Gertraud Langholz           85 Jahre 

        Agnes Pittelkow                 88 Jahre 
������������������� Erika Tiburski                     86 Jahre 
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Kreuzkirche: Monika Laube, Margitta Böhn, Reinhard Eiselt, Günter Rest, Man-
fred Wilski, Bernd Rosenmeyer, Angelika Boche, Heike Engler, Marianne Klin-
ger, Jutta Niele, Hannelore Richter, Ursula Schiefer, Heidemarie Vomberg, Liese-
lotte Wecker, Bärbel Weckert, Peter Moese, Fred-Michael Orlowski, Wolfgang 
Prodöhl, Gabriele Schaerber, Waltraud Franke, Konrad Schaerber, Joachim Witt, 
Brigitte Pütsch, Axel Prochnow, Christel Christ. Pfarrkirche: Margret Schilling, 
Ingrid Radeisen, Bärbel Franke, Renate Januszewski, G. Elfriede Muske, Herta 
Telker, Doris Wendland, Hans-Joachim Telker, Fritz Schläwe, Helmut Rieck, 
Wolfgang Kabeschat, Dieter Hahn, Wolfgang Gärtner, Wolfgang Weise, Ulrich 
Kypas, Kurt Schönfeldt, Harald Berndt, Lothar Toussaint, Olaf Nowiszewski, 
Dagmar Lohrke, Liane Trappe, Rosemarie Bültemeyer, Ute Zingel, Ilona Hahn, 
Waltraud Geppert, Monika Neß, Lothar Flenz. Theodor-Fliedner-Heim: Marian-
ne Bensch, Eveline Cohn (genannt Erdmann), Helgard Heyne, Bärbel Knoll, Gab-
riele Pape, Renate Runge, Elisabeth Seeliger, Heilwig Zenke, Thomas List, Hans 
Sonnenberg;  Marion Bohs, Regina Haase, Ulrich Beek, Joachim Dröse, Lutz 
Funk, Jürgen Grassnick, Viktor Hofmann, Martin Kadach, Jürgen Rabsch, Helmut 
Wanielik, Joachim Wustrow. 
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      Orgel TFH                                                                250,00 € 
      Restaurierung Kirchenbücher                                    28,00 € 
      Kitaprojekt                                                               500,00 € 
      Inventar Kreuzkirche                                                  75,00 € 
      Wärmestube                                                               10,00 € 
 

Vielen Dank auch für alle Kollekten und Kirchgeldzahlungen! 
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übersandt von unserer Partnergemeinde Berchum und vom Hönower Bür-
germeister Klaus Ahrens.  
Posaunenchor, Kirchenchor, und 
Orgelmusik rundeten den Empfang 
ab. Pfarrer Grützmann führte in be-
währter Weise durch den Empfang 
und eröffnete die Ausstellung im 
Eingangsbereich der Kirche. 
 
 

 
 

Die Festwoche hatte 
zuvor mit einem Famili-
engottesdienst und Fa-
milientag mit vielen 
jungen Besuchern be-
gonnen.  
 

 

Auf dem Gemeindeball wurde das  
Tanzbein bis tief in die Nacht ge 
schwungen.  
 

Am Sonnabend ging es am Nachmittag  
weiter mit Kaffeetrinken und Diashow.  
 

Schließlich wurden wir lehrreich von Holger Brose und Jan Laudon durch 
die Geschichte der Kirche und Mahlsdorfs mit Vortrag, Fotos und Film-
ausschnitten geführt. Den Abschluss bildete der gut besuchte Gottesdienst 
mit der Festpredigt von Pröpstin Friederike von Kirchbach und nochmals 
dem Posaunenchor. Wir sind dankbar für die vielen herzlichen Begegnun-
gen,  die wir erfahren durften, für die schöne Gemeinschaft der Besucher 
und für Gottes Segen in allen Veranstaltungen. 
Mechthild Klett 
 
,�����������������������������.������.����� �
Frau Wienke aus unserer Bibelstunde hat sich bereiterklärt, im Be-
suchsdienst der Gemeinde mitzuarbeiten. Sie ist bereit, Besuche zu 
übernehmen (Tel.: 563 86 96). Sie würde sich über die Mitarbeit 
weiterer Gemeindeglieder freuen. Vielleicht entwickelt sich daraus 
ein Besuchsdienstkreis. 
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Meditation zum Titelbild „Der Stein ist weggerollt“  
 
 
Gute Aussicht 
 
Aus der Grabkammer schaue ich hinaus. 
Gleißendes Taglicht lässt alle Konturen verschwimmen. 
Sogar hier drinnen wird es hell. 
Aber ein Ort zum Bleiben ist das nicht. 
Der mannshohe Stein ist zur Seite gerollt, 
ich gehe mit eigener Kraft wieder ins Leben hinaus. 
 
Es wird erzählt von einer Grabkammer, 
die war dem hier zur Totenruhe Gelegten kein Ort zum Bleiben. 
Der mannshohe Stein war zur Seite gerollt, 
der Tote vom Tod befreit. 
Engel deuten das Wunder. Und die Künstler 
malen gleißendes Licht – kommt’s von innen, von außen? 
 
Einmal, so heißt es, soll auch an mir dieses Wunder gescheh’n, 
soll mein Grab sich auftun, 
und der Lebendige führt mich hinaus ins Licht, 
in seine Herrlichkeit. 
Dann ist dem Tod die Macht genommen, 
es gibt keine Grabkammern mehr. 
 
Christus ist von den Toten auferweckt 
als erster aller Sterblichen. 
Was für eine Aussicht! 

Hans Brunner 
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Unsere erste Hoffnungsaktion in Berlin-Mahlsdorf ist am Dienstag, dem 22.02 ,
gelaufen. Es war ein genialer Nachmittag, an dem wir Senioren aus unserem Ge-
meindekreis kennengelernt und ihnen gezeigt haben, wie man mit einer Wii 
(Spielkonsole) umgeht. 
Die Senioren trafen sich um 15.00 Uhr zu einem gemeinsamen Kaffeetrinken  
(wie jeden 2. + 4. Dienstag im Monat) mit unserem Pfarrer. Die Jugend, also wir 
Front Fische, stießen einer nach dem anderen hinzu, da einige von uns erst aus der 
Schule oder auch von der Arbeit kamen. Wir setzten uns an den gedeckten Kaf-
feetisch und wurden gleich von den Senioren "bedient". Hier eine Tasse Tee, da 
ein Stück Kuchen. Nachdem wir Jugendlichen da waren, ging es auch schon ans 
Vorstellen. Jeder sollte sich vorstellen. Die Senioren sollten ihren Namen sagen 
und was sie mit 20 Jahren gemacht haben (einige konnten sich nicht mehr daran 
erinnern). Wir Jugendlichen sollten unsere Namen, Alter und unsere derzeitige 
Tätigkeit sagen. Als Zusatzaufgabe sollten wir noch sagen, wo wir uns in 50-60 
Jahren sehen. Das war nicht nur für uns junge Leute interessant, sondern auch für 
die Älteren. Diese erfreuten sich an unseren Plänen. Danach wechselten wir die 
Räume und gingen in einen kleineren Gemeinderaum, in dem wir bereits die Wii 

und Stühle aufgebaut hatten. Nachdem 
sich die Senioren alle gesetzt hatten, ging 
es los. Zwei der Front Fische 
(Jugendlichen) erklärten den Senioren das 
erste Spiel und, welche Knöpfe sie zu 
drücken hatten. Somit spielten dann fast 
alle (bis auf eine) das Spiel Bowling mit 
uns. Wurde ein Strike geworfen, egal ob 
von Jung oder Alt, brach der Jubel aus. 
Bei einigen dauerte es eine Weile, ehe sie 

das Spielprinzip und die Handhabung verstanden, doch wir hatten den Eindruck, 
dass es allen viel Spaß gemacht hat. Später versuchten wir einige andere Spiele,  
z.B. mit dem Wii Board. Dabei saß uns jedoch etwas die Zeit im Nacken. Zum 
Abschluss fassten wir uns alle an den Händen und sprachen gemeinsam das Vater 
Unser. Einige Senioren bedankten sich bei uns, dass wir uns Zeit für sie genom-
men hatten. Als der Pfarrer später einzelne Senioren nach Hause gebracht hatte, 
nutzten wir Front Fische noch einmal die Zeit und spielten selbst ein kleines Bow-
lingmatch auf der Wii und tauschten uns über die Eindrücke unserer Aktion aus. 
Unser Fazit: Ein Spiel für Senioren reicht. Wir hatten den Eindruck, dass sich die 
Senioren gefreut haben, sich mal wieder etwas körperlich und geistig aktiv zu be-
tätigen. Was wir auch gelernt haben, ist, dass wir Geduld mit der älteren Gene-
ration haben müssen. Uns, den Front Fischen, und auch den Senioren hat der Wii-
Nachmittag viel Spaß gemacht. Wir können unsere Aktion nur weiter empfehlen, 
die Senioren sind wirklich dankbar darüber.          Luise-Theresa Kössler 
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eine Festschrift und  ein großes Banner, das an der Kreuzkirche hängen 
sollte und noch hängt. Und damit 
nicht genug, wir planten auch noch 
eine Ausstellung zum Gemeindele-
ben und einen Diavortrag zum Kaf-
feetrinken, der die Aktivitäten der 
vergangenen Jahrzehnte mit schon 
erwachsen gewordenen Kindern 
zeigt – mit damals jungen Gemein-
degliedern, die bereits Großeltern 
sind.  
 

Und manchmal klappt eben auch 
alles, eben dann, wenn alle an einem Strick ziehen und Hand in Hand ein 
buntes Programm zusammenstellen: Das hieß: Organisieren, Schreiben, 
proben und musizieren, basteln und schmücken, einkaufen, telefonieren, 
redigieren, Akten wälzen, Fotos entstauben, Musiker engagieren und bis in 

die kleinsten Details alles durchgehen. 
 

Es entstand eine Gesamtschau dessen, was unsere 
Gemeinde ausmacht. Und es sind viele – einige 
Hundert - Besucher gekommen. Alte und Junge, 
Gemeindemitglieder, die oft kommen, und viele, 
die nur selten in die Kirche gehen. Viele Kinder, 

Jugendliche und Familien, aber auch einige, die nicht in der Kirche sind. 
Zudem Nachbarn, Handwerker, die geholfen haben, die 
Kreuzkirche zu sanieren, die die Orgel überholt haben, 
und viele ehemalige Mitarbeiter.  
 

Nicht zuletzt unser langjähriger Pf. Nier, der – sichtlich 
berührt – die Festtage in Berlin sehr genossen und 
Grußworte zum Empfang und im Gottesdienst gespro-
chen hat.  

Den Auftakt zu den Grußworten machte beim Fest-
empfang Gemeindekirchenratsvorsitzende  Frau 
Rühle. Der amtierende Superintendent Hartmut 
Wittig, Pfarrer Stein und Pfr. 
Martens folgten.  
 
Unsere Nachbargemeinde 

Hönow übergab uns eine Taufkerze für das kom-
mende Jahr. Grußworte wurden auch schriftlich  
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und Intonation prägen und somit in die mannigfache Auswahl der Klang-
farben eine „ordnende Hand“ bringen wird.  
Doch allen, die angesichts dieser vielleicht etwas „abgehoben“ wirkenden 
Überlegungen eine gewisse Unruhe verspüren, möchte ich zurufen: 
FÜRCHTET EUCH NICHT! Diese Orgel ist nicht etwa für Spezialisten 
oder „Orgelfreaks“ bestimmt, sondern für alle Organisten guten Willens, 
die hier an den Sonn- und Feiertagen (und darüber hinaus) amtieren, und 
im Zentrum aller unserer Überlegungen stehen zunächst musikalischer 
Nutzen und Spielbarkeit! 
 

Die schlichte Klarheit des Kirchenraumes und seiner denkmalgeschützten 
Ausstattung legte es nahe, die neue Orgel an der Westwand des Kirchen-
schiffs zu platzieren und für den Orgelprospekt eine symmetrische  
Gestaltung vorzusehen. Aufgrund der großen zur Verfügung stehenden 
Wandfläche wird das Orgelgehäuse keine große Tiefe aufweisen müssen: 
Die beiden Manualwerke (Hauptwerk und Schwellwerk) können in einer 
Höhe aufgestellt werden (das Hauptwerk in der Mitte, links und rechts da-
von das Schwellwerk), die großen Pedalpfeifen tiefergestellt zu beiden 
Seiten ihren Platz finden. 
 

Es gibt sogar schon einen Zeitplan: Nach einer letzten Verständigung mit 
der zuständigen Denkmalpflegebehörde steht auch kirchenamtlicherseits 
einem Vertragsabschluss nichts mehr im Wege! Die Orgelweihe ist für 
2012 ins Auge genommen – als ein Höhepunkt der Feiern zum 75-jährigen 
Jubiläum unseres Theodor-Fliedner-Heims! 
 
Dietmar Hiller 
 
 

�������������3�&$�4	���������.������
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Aufregend war schon die erste Planung für das große Fest zum 75. Kirch-
weihfest der Kreuzkirche und es blieb spannend bis zum Schluss. Wir 
sammelten Ideen und verwarfen sie wieder, fingen wieder von vorne an 
und planten neu bis schließlich ein umfangreiches Festprogramm stand. 
Natürlich sollte es einen Empfang geben mit Grußworten und festlicher 
Musik, einen Auftakt- und einen Schlussgottesdienst, Geschichtliches und 
Amüsantes.  
Wir wollten alles präsentieren, was unsere Gemeinde zu bieten hat. Wir 
einigten uns zusätzlich auf einen Gemeindeball, einen Abendsinggottes-
dienst mit der Jungen Gemeinde und dem Hausgebetskreis, einen Multi-
media-Vortrag zur Geschichte der Kirche,  
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Albrecht-Dürer-Straße 35 
Pf. Grützmann �  77 90 81 45 
Kirchenbüro �  567 76 17  

Kinderchor                    montags 15:45 Uhr Hönower Straße 17/19 
 

Posaunenchor                montags 19:30 Uhr 
 

Frauenkreis                   Dienstag, 05.04. und 03.05., 17:00 Uhr  
 

Hausgebetskreis            Dienstag, 05.04. und 03.05., 19:30 Uhr  
für Frauen                     Ort nach Vereinbarung     �� 55 15 70 90 
 

Kreuzkirchenchor         mittwochs 20:00 Uhr        �� 981 26 30  
                                      Neue SängerInnen sind herzlich willkommen 
 

Bibelstunde                   Mittwoch, 06. + 20.04., und 04. + 18.05.,   
                                      15:00 Uhr                          �� 30 64 00 61 
 

Gesprächskreis              Donnerstag, 28.04. und 26.05., 19:30 Uhr                     
                                                                                �� 564 57 37 
 

Junge Gemeinde           montags 18:45 Uhr Jüngere vierzehntägig 
(nicht in den Ferien)                                               �� 67 92 73 30 
                                      donnerstags 19:00 Uhr Ältere 
 

Frauenfrühstück            nach Vereinbarung            �� 55 15 70 90 
                                                         

 
Konfirmandenunterricht (nicht in den Ferien) 
7.        Klasse                mittwochs    18:00 Uhr 
8.        Klasse                donnerstags  18:00 Uhr 
 
Christenlehre (nicht in den Ferien) 

1. - 3. Klasse:               donnerstags 14:30 Uhr  
4. - 5. Klasse:               donnerstags 15:45 Uhr  
6.       Klasse:                donnerstags 16:45 Uhr                           
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Hönower Straße 17/19 
Kirchenbüro �  567 76 17  
Pfarrer Jabs  �  56 58 75 07 
 

Kinderchor                   montags 15:45 Uhr   
 

Jugendgospelchor         montags 19:00 Uhr 

 

Gesprächskreis             Montag, 04.04. und 02.05., 20:00 Uhr 
                                     im Theodor-Fliedner-Heim 
 

Frauenhilfe                   Dienstag, 05.04. und 03.05., 14:30 Uhr 
                                     Kontakt: Frau Rühle   �  562 67 36  
 

Ökumenischer Chor     dienstags 20:00 Uhr  
                                     Neue Sängerinnen und Sänger sind         
                                     jederzeit willkommen! 
 

Bibelstunde                  Mittwoch, 27.04. und.25.05., 19:00 Uhr  
                                      
 

Junge Gemeinde           freitags 18:30 Uhr im Pfarrhaus 
(nicht in den Ferien)     Hönower Straße 17/19  
 
 
Mittagsgebet               donnerstags 12:00 Uhr in der Pfarrkirche  
 
 
 

 
Konfirmandenunterricht  
Samstag, 9.04. und 14.05., 10:00 Uhr im Theodor-Fliedner-Heim 
Schrobsdorffstraße 35/36 
Konficamp, 27. - 29.05. 
 
Christenlehre (nicht in den Ferien)         
1. - 6. Klasse:               montags 16:30 Uhr� 
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Eine General-Restaurierung wäre eigentlich notwendig, sie würde sich a-
ber bei dem eingeschränkten musikalischen Wert des Instruments wirklich 
nicht mehr lohnen. 
Gemeinsam mit dem von der EKBO für das Orgelprojekt Mahlsdorf-Süd 
beauftragten Orgelsachverständigen, Herrn Oliver Horlitz, haben wir die 
neue Orgel konzipiert und nach Besichtigung mehrerer Referenzinstru-
mente zwei Orgelbaufirmen in Moritzburg und Halberstadt um ein Ange-
bot gebeten. Oliver Horlitz und ich schlugen inzwischen der Gemeinde 
vor, die Moritzburger Firma Rühle mit diesem Auftrag zu betrauen. 
 

Wie hat nun eine neue Orgel für das Theodor-Fliedner-Heim auszusehen? 
Der Kirchenraum, obwohl erst 1937 eingeweiht, steht aufgrund der Ein-
heitlichkeit seiner noch aus der Erbauungszeit stammenden Innenaustat-
tung unter Denkmalsschutz, und die optische Gestaltung der  Orgel hat 
sich – auch wenn sie aus Platzgründen die bisherige Lösung eines „
Wandversteckes“ nicht aufgreifen kann – diesem Raum anzupassen. Die 
Raumakustik ist, zumal bei voller Kirche,  relativ „trocken“ (d. h. mit ex-
trem wenig Nachhall) und zudem wenig tiefenbetont – auch dies muss bei 
der Disposition, Mensurierung und Intonation der Orgel berücksichtigt 
werden. Damit der Organist auf die singende Gemeinde reagieren, sie im 
Gesang stützen und zum Gotteslob ermuntern kann, muss die Orgel trotz 
einer beschränkten Größe über mannigfache Klangmöglichkeiten verfü-
gen. 
Außerdem verbinden sich mit einem neuen Instrument zahlreiche Erwar-
tungen an einen möglichen konzertanten Einsatz gemeinsam mit dem 
Chor, mit Vokal- oder Instrumentalsolisten und für das solistische Spiel. 
 

Bei der Konzeption der neuen Orgel haben wir immer wieder auch zur Al-
ten Pfarrkirche hinübergeschielt, deren Schuke-Orgel von 1985 ein wahres 
Schmuckstück ist (woran ich an jedem Heiligabend bei meiner 23-Uhr-
Orgelvesper nachdrücklich erinnert werde!), aber auch die kleine Schuke-
Orgel der Kreuzkirche im Auge behalten: Mit der neuen Orgel für das 
Theodor-Fliedner-Heim soll die „Orgellandschaft“ unserer Mahlsdorfer 
Kirchengemeinde zu einem harmonischen Dreiklang erweitert werden, in 
dem jedes der drei Instrumente seinen unverwechselbaren „Eigenton“ ein-
bringen kann!  
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, ist die neue Orgel natürlich 
zweimanualig disponiert, die Prinzipalbasis sogar auf 8‘-Lage angesetzt, 
und die vorgesehene Disposition bietet sowohl solides Fundament als auch 
aparte Klangfarben.  
Die Grundkonzeption der Orgel ist mit einem speziellen „italienischen 
Touch“ gedacht, der sowohl die Disposition als auch Mensurgestaltung  
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Auch wenn ich nun schon seit über 20 Jahren in Hohenschönhausen woh-
ne (und dort auch kirchlich registriert bin) und außerdem seit 1999 Sonn-
tag für Sonntag die 12-Uhr-Gottesdienste der Katholischen Akademie in 
der neuen Akademiekirche St. Thomas von Aquin auf der Orgel begleite, 
ist die Mahlsdorfer Kirchengemeinde in gewisser Weise für mich „
Heimat“ geblieben: Die Alte Pfarrkirche ist meine Taufkirche, im Theo-
dor-Fliedner-Heim bin ich 1972 konfirmiert worden, hier war ich zuvor im 
Kindergottesdienst, bin zu Christenlehre und zum Konfirmandenunterricht 
ein- und ausgegangen. Zu den vielen Erinnerungen gehört auch Theophil 
Rothenbergs Orgelspiel und natürlich die Orgel selbst, auf der ich 1974 
meine ersten Schritte auf einem Orgelpedal ausprobiert und zuweilen auch 
im Gottesdienst gespielt hatte, noch lange vor Beginn einer systematischen 
Orgelausbildung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Obwohl ich durchaus noch eine emotionale Bindung mit diesem alten In-
strument verspüre, kann ich den Willen der Gemeinde, eine neue Orgel zu 
bauen, nur mit vollem Herzen begrüßen und habe mich auch gern als  
„Lokaler Sachverständiger“ in die Pflicht nehmen lassen: Als Multiplex-
Orgel kann die Walcker-Orgel von 1937 den heutigen Anforderungen, wie 
sie Gottesdienst und konzertantes Spiel nun einmal stellen, in keiner Wei-
se mehr genügen. (Die übergroße Sparsamkeit in der Orgelfrage beim Bau 
der Kirche 1937 rächt sich nun nach Jahrzehnten des Provisoriums ...!) 
Dazu kommt die permanente Störanfälligkeit vor allem im Bereich der E-
lektrik: Um wenigstens eine Basis-Spielbarkeit zu gewährleisten, waren in 
der Vergangenheit ständige Reparaturen notwendig. 
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Schrobsdorffstraße 35/36 
Kirchenbüro �  567 76 17  
Pfarrer Jabs  �  56 58 75 07 

Kinderchor                    montags 15:45 Uhr Hönower Straße 17/19 
Spiel-Raum                   nach Absprache mit Frau Jülich 
nach Emmi Pikler                                              �  56 59 14 10 
Gesprächskreis              Montag, 04.04. und 02.05., 20:00 Uhr     
Seniorentreff                 Dienstag, 12.04., 26.04, 10.05., 24.05.  
                                      15:00 Uhr                     �  56 58 75 07 
Bibelstunde                   Mittwoch, 20.04. und 18.05., 17:00 Uhr  
Kinderstunde                 mittwochs 16:15 Uhr (nicht in den Ferien) 
Flötenkreise                  mittwochs 17:30 Uhr Anfänger 
(nicht in den Ferien)     mittwochs 18:00 Uhr Kinder  
                                      mittwochs 18:45 Uhr Fortgeschrittene 
Helferkreis                    Mittwoch, nach Vereinbarung, 17:00 Uhr
                                                                           �  0177/674 01 67 
Skatabend                     Mittwoch, 13.04. 19:30 Uhr 
                                                                           �  0177/674 01 67 
Krabbelgruppe              donnerstags 10:00 Uhr (nicht in den Ferien) 
Posaunenchor                donnerstags 18:45 Uhr (nicht in den Ferien) 
Kirchenchor                  donnerstags 19:30 Uhr (nicht in den Ferien) 
Hauskreis                      nach Vereinbarung       � 566 63 27 
Junge Gemeinde           freitags 18:30 Uhr im Pfarrhaus  
(nicht in den Ferien)     Hönower Straße 17/19  
Familientreff                 Freitag, 08.04., 16:00 Uhr, weitere Termine 
                                      nach Vereinbarung 
Konfirmandenunterricht  
Samstag, 9.04. und 14.05., 10:00 Uhr im Theodor-Fliedner-Heim 
Schrobsdorffstraße 35/36 
Konficamp, 27. - 29.05. 
Christenlehre (nicht in den Ferien) 
1.       Klasse:                mittwochs                     14:30 Uhr   
2. - 3. Klasse:               dienstags                      15:00 Uhr   
4. - 6. Klasse:               dienstags                      16:15 Uhr  
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Samstag, 09.04., Osterbasteln 
Alle Kinder unserer Gemeinde sind eingeladen, für das Osterfest zu 
basteln. 
Zeit: 14:30 Uhr    Ort: Gemeindehaus Albrecht-Dürer-Straße 35 
 

Mittwoch, 13.04., Ostdeutsche Landschaften,  
Der Maler Ralf Bock eröffnet seine Ausstellung in Mahlsdorf. 
Erste Eindrücke auf: www.ralfbock-landschaftsmalerei.de 
Zeit:19:30 Uhr     Ort: Gemeindehaus Hönower Str. 17/19 
 

Samstag, 16.04., Garteneinsatz im Theodor-Fliedner-Heim 
Zeit: 10 - 16 Uhr Ort: Schrobsdorffstraße 35/36 
 

Karfreitag, 22.04., Chorsingen in den Gottesdiensten 
Die drei Chöre der Gemeinde singen in den Karfreitags-
gottesdiensten in „ihren Kirchen“. 
09:30 Uhr singt der Kreuzkirchenchor in der Kreuzkirche Albrecht-
Dürer-Straße 35 unter dem Thema „O Haupt voll Blut und Wunden“ 
Werke moderner und alter Meister. 
10:30 Uhr singt der Ökumenische Chor in der Alten Pfarrkirche 
Hönower Straße 17/19. 
15:00 Uhr singt der Chor im Theodor-Fliedner-Heim Schrobs-
dorffstraße 35/36. 
 

Sonntag, 24.04., Osternacht in der Alten Pfarrkirche 
Wir treffen uns am Osterfeuer auf dem Hof des Pfarrhauses. Mit 
dem Licht des Auferstandenen ziehen wir in die Kirche ein und fei-
ern einen Gottesdienst mit dem ökumenischen Chor und einer Tau-
fe. Danach wollen wir gemeinsam frühstücken. Brot, Brötchen, But-
ter, Marmelade und bunte Eier werden vorhanden sein. Bringen Sie 
bitte Aufschnitt mit, den Sie gerne essen. 
Zeit: 6:00 Uhr      Ort: Alte Pfarrkirche, Hönower Straße 17/19 
 

Montag, 02.05., Treffen der Mitarbeiter im Kindergottesdienst 
Zeit: 19:30 Uhr    Ort: Christenlehreraum im Gemeindehaus  
                                   Hönower Straße 17/19 
 

Samstag, 28.05., Kammermusik zur Nacht 
„Musikalische Reise von Italien nach Deutschland und von der Re-
naissance zum Barock“. Die „Capella Monte Tasso“ spielt Werke .  
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Ich heiße Heidelore Köckert. In diesem Jahr gehe ich in  
den Ruhestand. Seit einigen Jahren bin ich Mitglied des Ge-
meindekirchenrates und arbeite besonders im Finanzaus-
schuss. 
 
 

Mein Name ist Anna Schmok. Ich bin 22 Jahre alt und seit 
2007 Mitglied im Gemeindekirchenrat. Zurzeit studiere ich 
„Bildung und Erziehung“ an der Katholischen Hochschule 
für Sozialwesen Berlin und beende dieses im nächsten Jahr 
mit dem Bachelor. Hin und wieder gestalte ich Kindergottes-
dienste, meist im Theodor-Fliedner-Heim. 
 
Ich heiße Frank Reddig, geb. am 28.02.1968 in Berlin-Mitte. 
Ich lebe mit meiner Frau in Mahlsdorf. Durch die Taufen un-
serer beiden Söhne bin ich dem kirchlichen Gemeindeleben 
in Mahlsdorf näher gekommen, so dass ich 2004 in den Ge-
meindekirchenrat gewählt wurde. 
 
 

 
Kuno Göing, 60 Jahre, verheiratet, 2 Töchter 
1983 zogen wir nach Mahlsdorf und 1999 nach Waldesruh. 
Sehr schnell lebten wir uns in die Gemeinde ein. Schon 1986 
wurde ich in den GKR gewählt. Der GKR hat mich zum Lei-
ter des Finanzausschusses gewählt und in dieser Funktion 
möchte ich  dazu beitragen, dass diese positive Entwicklung 
so fortgesetzt werden kann. 

 

Ich heiße Ingrid Leschke, bin 1939 geboren und wohnhaft im 
Gemeindebezirk Theodor-Fliedner-Heim. Ich arbeite gerne 
im Gemeindekirchenrat da, wo ich gebraucht werde, und be-
trachte diese Arbeit als persönliche Bereicherung. Ich bin in 
der Friedhofskommission, im Ausschuss für Ehrenamt und 
im Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Jens Petersen, 27 Jahre, Chemiker, zurzeit Doktorand in der 
Physikalischen Chemie an der Humboldt-Universität in 
Berlin. Seit 2004 im GKR, seit 2010 als nachberufenes 
Mitglied, Entsandter für Mahlsdorf in der Kreissynode 
Lichtenberg-Oberspree. 
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  Ich heiße Gudrun Rühle, bin verheiratet und habe zwei Töch-
ter. Ich bin seit 2001 Vorsitzende des Gemeinde-kirchenrates 
und arbeite im Personalausschuss mit. Ich leite die Frauenhilfe 
im Gemeindebezirk Alte Pfarrkirche und engagiere mich dar-
über hinaus in der Gemeindearbeit und bei Gemeindeveran-
staltungen. 
 

Mein Name ist Ellen Roy. Ich bin 46 Jahre alt und arbeite als 
Arzthelferin in Mahlsdorf. 
Mein Sohn ist 22 Jahre alt und studiert noch. 
Ich arbeite seit 3 Jahren im Gemeindekirchenrat  mit  
und bin Mitglied des Kita-Ausschusses. 
 
Ich heiße Jutta Morgeneyer. Seit 3 Jahren gehöre ich dem Ge-
meindekirchenrat an. Bis 2006 habe ich im Gemeindebüro ge-
arbeitet. Meine Erfahrungen, die ich in dieser Tätigkeit gesam-
melt habe, fließen in meine Mitarbeit ein. Mir liegt besonders 
die Begleitung der Ehrenamtlichen und die Mitarbeit am Ge-
meindebrief am Herzen.  
 

 

 
Siegfried Köppe: 1950 wurde ich mit 6 Jahren in der Alten 
Pfarrkirche getauft. In all den Jahren habe ich mich in der Ge-
meinde gleichsam „zu Hause“ gefühlt. Ich habe haupt-sächlich 
die Bauarbeiten begleitet. Meine Tätigkeit in allen drei „
Bezirken“ hat mich mit der ganzen Gemeinde zusammenge-
bracht. So möchte ich alle ermutigen, sich einzubringen. Dazu 
braucht es nur ein wenig Mut.  

Ich heiße Udo Große. Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet und 
Vater eines 7-jährigen Sohnes. Seit 20 Jahren bin ich als 
Rechtsanwalt tätig. Meine Kanzlei befindet sich in Berlin-
Köpenick. Vor 6 Jahren begann ich im Kirchenchor im 
TFH zu singen. Als Nachfolgeältester möchte ich in der 
Gemeinde Verantwortung für deren Leitung übernehmen. 
Mein berufliches Wissen und meine Erfahrungen bringe 
ich aktiv ein.  

Dieter Kurze: Ich bin 67 Jahre alt, verheiratet und habe 2 
Kinder. Ich bin seit 2004 im GKR und arbeite dort im Per-
sonalausschuss und im Finanzausschuss mit. 
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von Frescobaldi, Vivaldi, Richter u.a. Leitung: Philipp Thoms. 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird eine Kollekte erbeten. 
Zeit: 21:00 Uhr   Ort: Alte Pfarrkirche, Hönower Straße 17/19 
 

Sonntag, 29. Mai, Gedenkkonzert 
Der Männergesangverein Eintracht Mahlsdorf gibt ein Konzert zum 
Gedenken an sein langjähriges Mitglied Karl Weigel, der vor einem 
Jahr gestorben ist. 
Zeit: 17:00 Uhr   Ort: Kreuzkirche Albrecht-Dürer-Straße 35 
�

Besuch unserer Partnergemeinde aus Berchum  
20. – 22.05. 2011 im Gemeindebezirk Kreuzkirche 
Im Mai bekommen wir Besuch aus unserer Partnergemeinde in Berchum. 
Alle 23 Gäste sind mittlerweile in der Gemeinde untergebracht worden. 
Den Sonnabend, 21.05, wollen wir gemeinsam verbringen und laden ein 
zu Führungen durch den Museumspark Rüdersdorf. Dort werden wir an 
zwei Führungen teilnehmen (Historische und Geologische Führung). 
Treffpunkt ist 9.30 Uhr vor dem Gemeindehaus. Wir bitten um Voranmel-
dung zu den Führungen bei Frau Laudon (Tel.: 561 63 24).                                                                        
Der Tag wird mit einem gemütlichen Beisammensein beendet, das um  
19 Uhr beginnt und von unserem Kreuzkirchenchor mit ausgestaltet wird. 
Dazu kann jede/r etwas Kulinarisches beitragen. 
Den Abschluss dieses Treffens bildet der gemeinsame Gottesdienst am 
Sonntag um 9.30 Uhr in der Kreuzkirche. 
 

<
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Donnerstag, 02.06., Himmelfahrt im Gutspark 
Gottesdienst im Grünen auf dem Gelände des Gründerzeitmuseums. 
Zeit 14:00 Uhr    Ort: Hultschiner Damm 333, 12623 Berlin 
Sonntag, 05.06., Goldene Konfirmation im Th.-Fliedner-Heim 
Zeit:10:00 Uhr    Ort: Schrobsdorffstraße 35/36 
Pfingstsonntag, 12.06., Konfirmation 
Zeit: 10:30 Uhr   Ort: Alte Pfarrkirche 
Zeit: 14:00 Uhr   Ort: Theodor-Fliedner-Heim 
Sonntag, 19.06., Goldene Konfirmation in der Pfarrkirche 
Zeit: 10:30 Uhr   Ort: Hönower Straße 13/15 
Sonntag, 26.06., Sommerfest 
Zeit: 15:00 Uhr   Ort: Alte Pfarrkirche, Hönower Straße 17/19 
Goldene Konfirmation in der Kreuzkirche wird am 09.10. sein 
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Wir laden herzlich ein zu den 

Abendmahl im Gottesdienst  

Taufe im Gottesdienst              

Kindergottesdienst        

Chor singt im Gottesdienst     

Kirchenkaffee               

Kreuzkirche 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Pf. Grützmann �  77 90 81 45 

03. April Lätare 09:30 
Generalsuper- 
intendent i. R.  
Dr. Krusche 

  

10. April Judika 09:30 Pf. Grützmann   

17. April Palm-
sonntag 

09:30 Pf. Grützmann   

21. April 
Grün- 
donnerstag 19:00 

Pastor Müller 
Fußwaschung  
 

22. April Karfreitag 09:30 Pf. Grützmann 

24. April Oster-
sonntag 

09:30 Pf. Grützmann und 
der Posaunenchor 

  

25. April Oster-
montag 10:00 

Pf. Grützmann, Ge-
sprächs-gottesdienst 
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Ich heiße Mechthild Klett, bin 45 Jahre alt und stamme aus Nord-
rhein-Westfalen. Ich lebe seit 20 Jahren in Berlin und seit 12 Jah-
ren mit meiner Familie in Mahlsdorf-Nord. Ich bin im Juli 2010 in 
die Kirche eingetreten. Mit der Wahl zum Gemeindekirchenrat ha-
be ich Verantwortung für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ü-
bernommen und zur Festwoche 75 Jahre Kreuzkirche einen Flyer 
und eine Festschrift mitgestaltet. Ich gehöre dem GKR-Ausschuss 
für Öffentlichkeitsarbeit an und arbeite am Gemeindebrief mit.  
 
Mein Name ist Klaus Katsch. Ich bin 1943 geboren. Seit meiner 
Heirat wohne ich in Mahlsdorf. Meine Frau Helga und ich freuen 
uns an fünf Söhnen, fünf Schwiegertöchtern und acht Enkel-
kindern. Den Posaunenchor der Kreuzkirche leite ich seit 40 Jah-
ren. Seit 1980 bin ich im Gemeindekirchenrat eingebunden. Durch 
die Vakanz unserer Pfarrstelle hat mich die Kirchenleitung 1999 
zum Gemeindeleiter berufen und ich stehe jetzt unserem Pfarrer 
Frank Grützmann mit Rat und Tat zur Seite. 
 
 
Jan Laudon, geb. 26.12.1956 in Rathenow, in Mahlsdorf 
wohnhaft seit 1987, Bauingenieur, verheiratet, Vater dreier 
erwachsener Töchter, im GKR zuständig für Grundstücke 
und Bauen.  
 

Ich heiße Mario Hähnel, bin verheiratet und habe 2 Kinder. 
Mein Beruf ist Krankenpfleger. Am 31. Oktober bin ich zum 
Nachfolgeältesten gewählt worden. Vielen Dank allen 
Gemeindegliedern, die mir Ihr Vertrauen entgegengebracht 
haben. Ich habe eine Ausbildung zum Lektor beim Amt für 
Kirchlichen Dienst (AKD Berlin) absolviert. Mein Ziel ist 
es, die Spiritualität in unserer Gemeinde zu entwickeln und 
zu fördern. 

Mein Name ist Antje Haupt (26). Ich bin Diplom-Psycho-
login  und in der Gemeinde Mahlsdorf-Nord aufgewach-
sen. Ich singe im Kreuzkirchenchor, gestalte Kindergot-
tesdienste mit und engagiere mich in der Jungen Gemein-
de. Mit meiner Arbeit im GKR möchte ich mich für die 
Jugend engagieren und auch neue Impulse setzen. Für Ihre 
Ideen und Anregungen habe ich dabei stets ein offenes Ohr. 
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Sonntag Kreuzkirche Pfarrkirche Th.-F.-Heim 

03.04.2011 
Lätare 

Verdeckte Kinderarmut in Berlin 

Orgelwartung Orgelwartung Orgelneubau 

10.04.2011 
Judika 

 Evangelische Beratungsstellen und  
Fürsorgerischer Gemeindedienst (je 1/2)  

Jugendarbeit 

17.04.2011 
Palmsonntag 

Studierendengemeinden 

Seniorenarbeit 

21.04.2011 
Gründonners- 

tag 

Samariterfonds 

Missionarisch e.V. —– Orgelneubau 

22.04.2011 
Karfreitag 

Telefonseelsorge 

Kirchenmusik 

24.04.2011 
Ostersonntag 

Für die Notfallseelsorge und die Domseelsorge (je 1/2) 

Bauerhaltung 
Kreuzkirche 

Bauerhaltung 
Pfarrkirche 

Bauerhaltung 
Th.-F.-Heim 

25.04.2011 
Ostermontag 

Religionsphilosophische Schulprojektwochen 

Arbeit mit Kindern —– 

01.05.2011 
Quasimodo-

geniti 

Partnerschaftsarbeit 
Gemeinden im 
Kaliningrader 

Gebiet 

Orgelneubau im Th.-F.-Heim 

08.05.2011  
Miserikordias  

Domini 

Für die Hospizarbeit 

Gemeindearbeit 

15.05.2011 
Jubilate 

Gemeinschaftswerk Berlin-Brandenburg 

Konfirmandenarbeit 

22.05.2011 
Kantate 

Kirchenmusik 

Orgelneubau Th.-F.-Heim 

Berliner Missionswerk in Partnerkirchen 

Arbeit mit Kindern 

29.05.2011 
Rogate 

 �
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Gottesdiensten unserer Gemeinde 

Alte Pfarrkirche 
Hönower Straße 17/19  
Pf. Thomas Jabs � � 56 58 75 07 

Theodor-Fliedner-Heim 
Schrobsdorffstraße 35/36 
Pf. Thomas Jabs � � 56 58 75 07 

10:30 Pfn. Seimert,  
Herr Hähnel  18:00 

Pf. Jabs,  
Holger Brose  

 

10:30 
Pf. Jabs  
Vorstellung der Kon-
firmanden 

09:00 
Pf. Jabs  
Vorstellung der Kon-
firmanden 

 

10:30 Pf. Jabs 09:00 Pf. Jabs  

18:00  Gemeinschaftsmahl im Theodor - Fliedner - Heim 

10:30 Pf. Jabs 15:00 Pf. Jabs  

06:00 
Pf. Jabs, anschließend 
Osterfrühstück 10:00 Pf. Jabs  

08:00 

10:00  
Pf. Jabs, Prädikant Holger Brose und Konfirmanden 
Herzliche Einladung in die Alte Pfarrkirche 

Andacht auf dem Waldfriedhof 
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01. Mai Quasimo-
dogeniti 

09:30 Pf. Behrend 

08. Mai 
Miseri-
kordias 
Domini 

09:30 Pf. i. R. Stein   

15. Mai Jubilate 09:30 
Pf. Grützmann,  
Konfirmation  

  

22. Mai Kantate 09:30 
Pf. Grützmann und der  
Posaunenchor   

29. Mai Rogate 09:30 Pf. Grützmann   

02. Juni Himmel-
fahrt 

              Himmelfahrtsgottesdienst im  
14:00     Gutspark Mahlsdorf,  
              Hultschiner Damm 333 

05. Juni Exaudi 09:30 Propst i. R. Dr. Lütcke   

Wir laden herzlich ein zu den 

Abendmahl im Gottesdienst  

Taufe im Gottesdienst              

Kindergottesdienst        

Chor singt im Gottesdienst     

Kirchenkaffee               

Kreuzkirche 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Pf. Grützmann �  77 90 81 45 
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Gottesdiensten unserer Gemeinde 

Alte Pfarrkirche 
Hönower Straße 17/19  
Pf. Thomas Jabs � � 56 58 75 07 

Theodor-Fliedner-Heim 
Schrobsdorffstraße 35/36 
Pf. Thomas Jabs � � 56 58 75 07 

10:30 Pf. Jabs 18:00 Pf. Jabs  

10:30 Pf. Täuber 10:00 Pf. Schubert  

10:30 Pf. Jabs 09:00 Pf. Jabs  

10:30 Frau Felten 09:00 Holger Brose und 
der Flötenchor 

 

10:30 Pf. Jabs 09:00 Pf. Jabs  

14:00  

10:30 Pf. i. R. Stein  10:00 
Pf. Jabs  
Goldene Konfir-
mation  

 

Himmelfahrtsgottesdienst mit Pf. Jabs und Posaunen 
im Gutspark Mahlsdorf, Hultschiner Damm 333 


